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Die Rede des Kaiſers über die Kunſt
wird wie vorauszuſehen war in der Preſſe ſoweit dieſe ſich zu
einem eigenen Urtheil aufzuſchwingen vermag auf das ein
gehendſte erörtert Die Zahl der Blätter welche ſich mit den
in der Anſprache zum Ausdruck gebrachten Anſchauungen über
das Weſen der Kunſt und die Bahnen in denen ſie ſich zu be
wegen hat ohne weiteres einverſtanden erklären iſt ganz außer
ordentlich gering und es ſind nicht gerade die hervorragendſten
Organe faſt die geſammte führende Preſſe aber ſieht ſich ver
anlaßt ſich mehr oder weniger kritiſch zu äußern und man be
gegnet in ihren Spalten Aeußerungen die verrathen daß in
den weiteſten Kreiſen eine außerordentlich tief
gehende Abneigung beſteht gegen die Wege die der
Monarch die Kunſt führen möchte So ſagt z B die Rhein
Weſtf Ztg die ſich in neuerer Zeit durch ihre offene
Sprache recht vortheilhaft vor der übrigen nationalliberalen
Preſſe auszeichnet angeſichts der Aeußerung daß eine Kunſt
die ſich über die vom Kaiſer bezeichneten Geſetze und
Schranken hinwegſetzt keine Kunſt mehr ſondern Fabrikarbeit
Gewerbe ſei

Wilhelm II darf dieſe Anſicht haben Er darf ſie auch vor
den von ihm geladenen Gäſten ausſprechen wenn er will
und ſich aus der Oppoſition breiteſter Schichten ſeines
Volkes in dieſem Sinne weiter nichts oder wenig macht
Geht er aber damit in die Oeffentlichkeit ſo muß er ſich auf
ent ſchiedenen Widerſpruch gefaßt machen Es wird
ihm aber niemals gelingen ſeinem Wunſche gemäß das ganze
Leben ſeiner Unterthanen mit Kunſt zu durchtränken wenn
er die Errungen ſchaften der modernen Kultur

mögen ſie ſich wer hätte das jemals beſtritten vielfach
auch als Auswüchſe und Verfehlungen darſtellen einfach
von der Hand weiſt wenn er die Kunſt eines Böcklin
und Thoma eines Jbſen Hauptmann Liliencron Tolſtoieines Richard Strauß als Fabrikarbeit als Gewerbe be
eichnet Die Kultur läßt ſich nicht zurückſchrauben
uch auf ein Machtwort des Kaiſers nicht Die

Weltentwicklung auch die Entwicklung der Künſte und
iſſenſchaften ſteht auf dem Fortſchritt Man wird

das Vergangene ebenſoſehr bewundern und doch das Kom
mende ebenſo heiß herbeiſehnen können

Jn ähnlicher Weiſe äußert ſich die Köln Z t indem ſie
an den Hinweis des Kaiſers auf die Kunſt die in den Rinn
ſteig niederſteigt anknüpfend ſchreibt

Die tiefe Abneigung Wilhelm s II gegen die moderne
Kunſt ſtammt aus der Zeit des Naturalismus und ſeiner
Armeleutsmalerei Sie war ja auch für den Anſchauungskreis
und die Geſchmacksgewöhnungen eines Fürſten gerade nicht
begeiſternd Aber man weiß ſehr genau daß der Grad der
Abneigung dadurch beſtimmt wurde daß man in der kaiſer
lichen Umgebung dieſe Darſtellungen aus dem Proletariat
kurzweg als ſozialdemokratiſch bezeichnete die Künſtler
dieſer Richtung ſozialdemokratiſcher Geſinnungen
verdächtigte Seitdem hat ſich Wilhelm II um die mo
derne Kunſt und ihre Weiterentwicklung überhaupt nicht mehr
bekümmert Wer ſind nun die großen von den modernen
Kunſtfreunden am meiſten geprieſenen Künſtler Es iſt vor
allem der von Wilhelm II mit dem Schwarzen Adler Orden

n r Adolf v Menzel der als Pfadfinder eines deutſchen
Realismus als Widerpart der herkömmlichen Hofgeſchichts
malerei als Schöpfer des erſten deutſchen Arbeiterbildes

götterte Was hat er mit Elend und Rinnſtein zu thun
Was hat damit Franz Stuck zu thun der Meiſter der Antike
in neuer Ausdrucksweiſe Oder Klinger der Bildner Maler
und Radirer der Renaiſſancemenſch der das Blatt An die
Schönheit radirte und Beethoven ein Prachtdenkmal baut
Oder Thoma der Erneuerer des ſanft träumeriſchen deutſchen
Jdylls Oder Hildebrand der geniale Wiedererwecker früh
helleniſchen Bildhauerſtils Würde der Kaiſer Reinhold
Begas ſelber fragen ob er auf einen ewigen Canon der
Aeſthetik ſchwöre ſo würde dieſer Meiſter doch etwas von
Bernini zu ſagen haben um ſich auf ein Vorbild der eigenen
Kunſt zu berufen die mit Phidias nicht zu viel zu thun hat
Bleiben noch Liebermann und Uhde Es iſt gewiß Geſchmack
ſache ſie zu bewundern aber vom Rinnſtein ſtehen ſie
doch auch ein gutes Stück Weg ab Dieſe Künſtler
ſind es die immer wieder in der Preſſe erörtert und erklärt
werden Der Kaiſer nennt das Reklame und ſpricht von

Konnexionen Alle dieſe Künſtler aber haben einen Weg
voll Bitterkeit hinter ſich und wenn jetzt die Zeit ge
kommen iſt daß man ſich in Deutſchland mehr als früher für
Kunſt intereſſirt wenn ſie dann auf den Schild gehoben
wurden dann haben ſie ſelber wenig dazu gethan Das läßt
ſich an ihrem Lebensgange nachweiſen Wenn aber der Kaiſer
von Reklame und Konnexion ſpricht wer hat ihn der dieſen
Künſtlern völlig fern ſteht denn eingeweiht in die
Art wie es gemacht wird Das iſt eine ganz ſeltſame

rage Konnexionen haben die alten Künſtler auch gehabt
ſie lebten ſogar faſt ausſchließlich davon Konnexionen hatten
ja doch auch die Schöpfer der Sieges Allee und wer das
Kunſtleben einige Jahrzehnte lang näher kennt als der Kaiſer es
naturgemäß kennen kann weiß daß die ſogenannten Herren
Jdealiſten keine geſchworenen Feinde von

Orden Hoftiteln zahlungsfähigen Kommerzien
räthen waren ſondern ſie aufzufinden ſich oft ſehr ſchweiß
volle Mühe gaben Er weiß daß die modernen Künſtler ge
hungert haben um ihrer Ueberzeugung willen während die

Jdealiſten eiferſüchtig wachten daß die böſen Neuerer ihnen
nicht ins Revier kamen

Der Hamb Correſp hat ebenfalls gewichtige Bedenken
gegen die Anſchauungen des Kaiſers er vermag nicht anzu
erkennen daß der Kaiſer der neueren Kunſt auch
nur annähernd gerecht wird

Er ſcheint nur ihre Schwächen zu ſehen aber nicht das
friſche kraftvolle Leben in ihr das auch ihre Auswüchſe er
tragen läßt Wir perfönlich halten es nicht für ein Glück
daß die dengtbe urk woStromnng nicht berühr worden iſt und möchten glauben
daß der Kaiſer die Berliner Bildhauerkunſt ebenſo
überſchätzt wie er das Moderne in Malerei und
Dichtung unterſchätzt

Die Berl Börſ Ztg meint u a,
Die Kunſt hat Unglück bei uns Endlich haben

wir einmal in Preußen einen König der ſich für künſtleriſche
Fragen intereſſirt der berufen wäre eine neue Aera zu
eröffnen und gerade dieſer König ſtellt ſich energiſch auf
einen feſten Standpunkt weiſt ſchroff alles Moderne
zu rück das heißt alles Leben und alles Streben
alles Hoffen alles fiebernde irrende Suchen und Begehren
ohne das die Kunſt erſtarren muß Ob unter dieſen Um
ſtänden die Zukunft wirklich wie der Kaiſer es meint die
Zeit Wilhelm s II der Medicäiſchen Blüthe gleich achten
v iſt eine Frage die wir vorläufig noch nicht entſcheiden
möchten

Hannov Cour Reichsbote Freiſ Ztg Voſſ Ztg und
Das Walzeiſenwerk als unabläſſiger Probirer und
Studirer der Technik geprieſen wird Es ſind da freilich
in früheren Jahren am Verliner Hofe Verſuche gemacht wor
den ihn an den Riunſtein zu ſtellen aber Wilhelm II ſelber
war anderer Anſicht Es folgt Arnold Böcklin der Ver

viele andere urtheilen ähnlich und betonen in vollſter Ueber
einſtimmung mit der geſtern morgen ſchon zum Ausdruck ge
brachten Anſicht der Saale Zeitung, daß es die Freiheit der
Kunſt aufs äußerſte beſchränken heißt wenn man ihr beſtimmte
Bahnen weiſen und die Aeußerungen der modernen Geſchmacks

richtung von ihr ausſchließen willi Sogar die Poſt kannnicht umhin zu betonen daß die Aeußerungen des Monarchen
nicht auf eine ungetheilt zuſtimmende Aufnahme zu rechnen
haben werden Jn Kunſtfragen ſei eben jeder Sachverſtändige
ſouverän

Die Zunghme des Agerlandes in Preußen
Die Behauptung vom Untèrgang der Landwirthſchaft, der

durch die Handelsverträge eingeleitet fein ſollte kann man vor
trefflich prüfen an den ſoeben vom Kgl preußiſchen ſtatiſtiſchen
Bureau herausgegebenen Mittheilungen über die Zunahme des
Ackerlandes Wäre es wahr daß die für Brotgetreide aller
dings nachtheilige Konjunktur die Landwirthſchaft auch nur an
nähernd in dem behaupteten Maße geſchädigt hätte ſo hätten
die preußiſchen Landwirthe wohl nicht immer mehr Moor Heide
und Oedland in Kultur genommen und Wieſen und Weiden der
ſorgfältigeren Bearbeitung durch Pflug und Spaten unterzogen
Nach den erwähnten Mittheilungen hat die Fläche des land
wirthſchaftlich benutzten Ackerlandes in Preußen betragen

Zunahme pro Jahr
1878 17,302,461 ha
1883 17,318,496 3207 ha
1898 17,349,358 3086
1900 17,406,955 8228

Die Zunahme an landwirthſchaftlich benutztem Ackerland hat
alſo während der ganzen zweiundzwanzigjährigen Epoche an
gedanert Allein ſie war am ſchwächſten in der Zeit als die
Kornzölle am höchſten ſtanden und die hauptſächlichſten Handels
verträge fehlten am ſtärkſten dagegen und zwar bei
nahe dreimal ſo ſtark in der Zeit der vielgeſchmähten
Handelsverträge Damit iſt alſo der handgreifliche
Beweis geliefert daß die Landwirthe die Kultivirung von Oed
land trotz der damit verbundenen durch ſteigende Arbeitslöhne
noch gewachſenen Unkoſten für ein lohnendes Unternehmen
halten und ſich darin durch die Handelsverträge in keiner
Weiſe haben irre machen laſſen Doch ſtellen die vorſtehend
gegebenen Zahlen noch keineswegs den ganzen Umfang der

Kultivirungsthätigkeit dar Es kommt die volle Deckung der
Abnghme nen h er Sidote die Erbauung von
Fabriken und Wohnhäuſern außerhalb der Städte die Anlegung
von Wegen Straßen Chanuſſeen und namentlich Eiſenbahnen
auch die Verwandlung von Ackerland in Gärten und Villen
anlagen abſorbirt von dem Acker alljährlich einen anſehnlichen
Betkag dieſer iſt nicht nur gänzlich gedeckt ſondern noch um
die erwähnten Flächen übertroffen worden

Die Zunahme an Bebannngsfläche erſtreckte ſich auch auf den
Theil des Ackerlandes der dem Anbau von Getreide und Hülſen
früchten gewidmet iſt Es kamen auf je 1000 a Ackerland auf
dieſe Fruchtarten

1678 588
1883 591 d h eine Jahreszunahme von 0,6
18983 598

1900 601 48Hier zeigt ſich ein ganz verſchwindender Unterſchied der über
reichlich dadurch ausgeglichen wird daß beiſpielsweiſe die Hack
früchte und Gemüſe in der Zeit von 1878 bis 1083 und von 1893
bis 1900 doppelt ſo viel Areal gewannen als in dem Jahrzehnt
1883 bis 1893 Ein nachtheiliger Einfluß der Handelsverträge
auf die wachſende Kultivirung des Landes iſt alſo durchaus nicht
nachzuweiſen

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Er lebet noch er lebet noch der Berliner Weihnachts

markt Zwar wie weiland das erſte Menſchenpaar ſo ward
auch er aus dem Paradieſe vertrieben und der vornehme Luſt
garten auf dem er ſo viele Jahrzehnte ſich breit gemacht
bleibt ihm hinfort verſchloſſen Aber dafür führt er noch ein
beſchanliches Daſein draußen im Berliner Oſten Jüngſt
machte ich mich auf die Pilgerfahrt um den henrigen Weih
nachtsmarkt zu beſichtigen deun wer weiß ob er im nächſten
Jahre wieder auferſteht Wohl droht ihm bis jetzt noch keine
Todesgefahr indeß Berlin iſt die Stadt der Ueberraſchungeu

Von Berlin nach Halle führt mich der Zug binnen zwei
Stunden Faſt die Hälfte der Zeit gebrauchte die treffliche
Straßeubahn um mich nach dem Arconaplatz zu bringen Doch
wie ward die langweilige Fahrt in dem rüttelnden ſtampfenden
zugigen kalten Wagen belohnt Da ſtand die Bretterwelt
nicht die Welt der Bretter Bude au Bude belenchtet von
lieblich qualmenden Petroleumlampen Jn der einen Bude
preiſt eine ältliche Jungfrau Pfefferkuchen an in der anderen
brüllt ein Mann mit einer Schnapsnaſe Hier is zu haben
det billigſte Spielzeug von de janze Welt von fufzig Fennig
runter Jn dieſer Bretterbude locken Muffen Pelzkragen
echt ſibiriſcher Zobel von Berliner Katzen die Augen der
Beſchauerimien und dort aus jenem Verſchlag welch ſonder
bare Gerüche Ha es dampfen die traditionellen Echmalz
kuchen zum Himmel die hier gebacken mit Zucker beſtreut
und für zehn Pfennig pro Tüte verkauft werden Dieſe Bude
ift immer ſtark umlagert hauptſächlich von Berliner Bürgern
und Bürgerinnen im reifen Alter von fünf bis fünfzehn
Jahren Und traute Jugenderinnerungen ſteigen in mir auf
Wie oft hab auch ich den Groſchen damals konnte man
en vornehmen Nickel noch nicht den mir Mutter indie Hand gedrückt in dieſer leckeren ſchmalztriefenden Herr

gtäit angelegt Und jetzt wendet ſich die Naſe mit Graufen

nen

Von der ſich drängenden Menge werde ich weitergeſchoben
vorbei an der Buden lange Zeile und meinen Blicken ent
hüllen ſich mancherlei Herrlichkeiten als da ſind Holz und
Schaukelpferde Trompeten Pfeifen und Harmonikas Und
alle dieſe Juſtrumente werden probirt und dem p t Publiko
vorgeführt dazu das Schreien der Ausrufer das Gejohle der
Gaſſenjungen das Klingeln der Straßenbahn ich wollte
flihen Aber da in einer Bude mit Leckereien welch holdes
Engelsangeſicht das ſie feilbot Wie läßt doch Wolfram

abgethan wie es in Berlin vielleicht bald die edlen Damen
ſein werden die in Wahrheit den Stagt beherrſchen weil ſie
die Küche beherrſchen Küchendragoner iſt ihr Spitzuame

Ade ihr Köchinnen die ihr ſo oft den Zorn enrer Herr
ſchaft erregt die dieſen Namen zu Unrecht führt weil ſie
eigentlich in eurer Knechtſchaft ſich befindet Thut euch in Sack
und Aſche Soldaten der Garde die mageren Jahre heben für
euch an Und wer iſt der Urheber all dieſes Ungemachs ſo
über euch kommen wird ihr Dieuſtweibſen Natürlich

von Eſcheubach den Helden Gamnret von Anjen Parcival s
Vater ſingen

So wie der Vogler Vögel fängt
Wenn mit dem Netz er ſie umhängt
Wußt er die Feinde zu beſchleichen
Umgarnend ſie mit Degeunſtreichen

Und die Huldin umgarnte mich derart mit ihren Blicken daß
ich ihr für zwei Mark fünfzig Pfefferkuchen abkaufte

Dies urwüchſige Volk hier draußen dies Berlin wie es
kauft und rauft iſt ebenſo lärmend aber doch unendlich harm
loſer als die Menge die von Zeit zu Zeit zuſammen
getrommelt wird um auf die böſen Juden zu ſchimpfen
Graf Pückler Klein Tſchirna iſt der Heros der zum Volk
herabgeſtiegen iſt um es aus den Händen der religiöſen
Widerſacher zu befreien Nicht achtend der größten Gefahren
beſtehend in gerichtlichen Geldſtrafen vollbringt er ſeine hohe
Miſſion Auch kürzlich wieder in der Tonhalle trat er auf
Jn düſteren Farben ſchilderte er die gegenwärtigen Zuſtände
prophezeiend daß der Tag der blutigen Vergeltung für die
Juden bald gekommen ſei Er ſtand auf dem Podinm die
Hände hoch erhobey indeß die Augen rollten und rief Jch
ſche das rokhe Blut rieſeln von den Paläſten von den
Theatern von den Vörſenhallen Die Glocken ſchlagen dumpf
zuſammen frei nach Schiller s Kindesmörderin ſie
läuten zum Sturm Wehe Jfrael wehe

Es war ſehr erbaulich und das Volk ſchrie Hurroh Und
der Mann auf dem Podinm lächelte ſtolz während ein
Pſychiater ſehr bedenklich den Kopf ſchütlelte

Der kranke Mann der in dieſer Weiſe die urtheilsloſe
Menge aufhetzt verdient unſer Mitleid Er iſt abgethanz

des Großbetriebes in der

eine Frau Wie einſt Ephialtes ſeine Landslente dem grimmen
Perſerfürſten preisgab alſo verräth euch Fran Lily Brann
Die Centralküche wird Wahrheit wie es die Centralheizung
ſchon lange iſt Die ſchon oft ventilirte Jdee einer Reformirung
und Verbilligung des privaten Haushalts durch Anwendung

Küche wird durch einen jüngſt
gegründeten Verein dem Frau Braun die bekannte ſozialiſtiſche
Schriftſtellerin präſidirt der Verwirklichung entgegengeführt
Auf genoſſenſchaftlichem Wege ſollen Hänſer gebaut oder
gemielhet werden deren Bewohner ſich aus einer im Hauſe
befindlichen unter Leitung einer tüchtigen Wirthſchaſterin
ſtehenden Centralküche verköſtigen Jm Jannar wird der
Verein mit einer großen Propaganda beginnen

Welch glänzende Perſpektive thut ſich auf Die alten
Griechen ſprachen vom goldenen Zeitalter um es von der
harten Gegenwart zu unkerſcheiden Dieſes goldene Zeitalter
iſt im Begriff für unſere ſchwer geplagten Hausfrauen anzu
brechen

Jm Ernſt geſprochen das Projekt der Frau Lily Braun iſt
ſördernswerth Die ſtark erſchwerten Lebensbedingungen haben
zur Folge daß hier in Berlin nicht nur in allen proletariſchen
ſondern auch in vielen bürgerlichen Familien beide Theile zum
Lebensunkerhalt beitragen müſſen Nicht nur der Mann miiß
hinaus ins feindliche Leben, auch die Frau muß wirken und
ſchaffen erliſten erraffen Viele Frauen ſind als Buch
halterinnen Korreſpondentinnen Verkänferinnen z alsStadtrelſende thätig manche haben einen kleinen Verkoufs
laden All dieſen Familien die anf das Reſtaurant oder eine
launenhafte Köchin angewieſen ſind bedeutet jene Neuerung
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Politiſches vchts ſonſtige
gar verwunderlichen wenn auch angeſichts foagte Wer Winſeitigteiten nicht weiter beſonders überron dent

Beurtheilung der Thatſache daß der Bundesrath
dem Möller ſchen Antrag auf Abänderung d
geſetzes beſchäftigt hat begegnen wir in der Diſch Tagesztg

Das Blatt ſchreibtDer preußiſche Handelsminiſter hat die Hoſgumng g7
maligen Parteifreundes Büſing erfüllt Sander
mühungen gelungen einen Antrag auf Abä werd wie
Börſengeſetzes dem Bundesrath zu unterbreiten S n J
wir deſtimmt wiſſen an anderen rſtellen Bedenken gegen dieſes Vorgehen obwalte n el
Herr Handelsminiſter hat ich n nen Zig r
einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen viſcheni u beſeitigen und insbeſondere den preu rehe ſidenten für ſeine Beſtrebungen l v
winnen Graf Bülow hat i n porzüg wen
Taktiker bewieſen Dieſe Eigenſchaft hat Wirkundet Durch das Hineinliegenden Angelegenheit nicht be eifel das attonde
werfen der Börſenfrage wird ohne Zwei u

Zolltarifvorlageerſchwert Der Reichswie ver weitſchichtigen Materie belaſtet deren Er
ledigung kaum zu erwarten iſt mindeſtens nicht in dem S
wie es die preußiſche Regierung zu wünſchen ſcheint Daß
Miniſterpräſident durch die Macht der Ueberredung 77
Handelsminiſters zur Zuſtimmung bewogen ſein ſollte a en
wir nicht Wir neigen vielmehr der Anſchauung zu daß er
mit der Einbringung des Antrages gewiſſen a ein
Pfläſterchen auf die Wunde legen wollte die t
durch den Zolltarif geſchlagen worden iſt Ob dieſe
Abſicht einigermaßen erreicht werde iſt aber eine e
Frage Wie wir uns zur Sache verhalten werden en
wir früher ſchon augedentet Sobald der Geſetzentwurf dem
Reichstage zugegangen ſein wande Weſt

bereiten dur ie eine gründliche RéVorſengeſehes n nlerew Sinne herbeigeführt wird L

verſtändlich wird die Berathung einer ſo wichtigen un w
ſchichtigen Frage ungemein viel Zeit beanſpruchen Daran

der Reichstag in dieſer ohnehin ſo e a en ieAngelegenheit erledigen könne iſt vorläufig nichſszu enken
Es mag ja ärgerlich ſein für die agrariſchen Börſenfeinde daß
bei der Regierung die Erkenntniß der abſoluten Nothwendigkeit
einer Reviſion des Börſengeſetzes endlich nach ſchweren Schä
digungen unſeres Handels in ideeller nicht minder wie in materieller
Beziehung zum Durchbruch gelangt iſt aber ihre geradezu
kindiſchen Drohungen hätten ſie ſich ruhig ſparen können Wo
ſie mit der Börſengeſetzgebung hinaus wollen iſt genugſam
bekannt und der Reichstag wird Manns genug ſein ſich diesmal
dem agrariſchen Terrorismus zu entziehen ſelbſt auf die Gefahr
der und dieſer Punkt verdient in Erinnerung zu bleiben
Obſtruktion hin welche das agrariſche Organ verſteckt
androht

Die Deutſche Tagesztg brachte kürzlich einen Artikel in
dem ſie angab die inländiſche Fleiſcherzeugung der
deutſchen Land wirthſchaft belaufe ſich auf nicht weniger
als 2 Milliarden Mark pro Jahr im Werthe Die Deutſche
Tagesztg ſcheint ſich nicht klar gemacht zu haben welche Thor
heit ſie von ihrem Standpunkte aus mit der Herausgabe dieſer
Zahlen gemacht hat Wenn man nämlich dieſe 2000 Millionen
Mark anf die 365 Tage des Jahres vertheilt ſo ergiebt ſich
daß die von den Agrariern an den Markt gelieferte Produktions wicklung gefolgt die

doch wohl behaupten wollen daß Veutſchland ſelnenBern e Kartoffetn nicht ſelbſt produziren könne d
gegenüber mag daran erinnert werden daß im 57 ber
Ausfuhr an Kartoffeln aus Deutſchland mit 1,808,147 de n n
war als die 3,76,827 de umfaſſende Einfuhr von Kartoffe
Die Zuſchrift an die Deutſche Tagesztg hofft auf eine gründ

Frörterung des Kartoffelzolls Wenn dieſe erfolgt ſoen ſag die zollerhöhnngslüſternen Landwirthsbimdler auch

auf eine gründliche Antwort mit dem Refrain Nein und
Nimmermehr gefaßt machen

Zum deutſch venezolaniſchen Streit wird der Voſſ
Zig aus London eine New HYorker Depeſche des Globe über
mittelt die eine deutſche Flottenkundgebung gegen
Venezuela in den Bereich der Möglichkeit zieht Die
Meldung für die das Blatt ſelbſtverſtändlich keine Gewähr
übernehmen kann lautet

ine New Yorker Drahtung des Globe vom 20 Dezembergeſent W deutſche Botſchafter v Holleben verſtändigte
den Staatsſekretär Hay Deutſchland könnte ſich ge
zwungen ſehen zu einer Flottenku ndgebung gegen

Venezuela zu ſchreiten und Caraeas zu Heſetzen bis die
deutſchen Forderungen beglichen wären Aber keineswegs
plane die deutſche Regierung eine dauernde Beſetzung irgend
eines Theiles des venezolaniſchen Gebietes Staatsſekretär
Hay erklärte die Union werde in dieſem Streite vollkommene
Neutralität beobachten

Volkswirthſchaftliches
Auch in den Kreiſen des Handwerks verbreitet ſich

nach und nach die Ueberzeng ung von den großen Ge
fahren mit denen der Zolltarifentwurf das deutſche
Gewerbe bedroht Erfreuliche Beweiſe dafür ſind die Er
klärungen die in Handwerkerverſammlungen angenommen
werden und die Eingaben die von Jnnungen und anderen
Handwerkervereinigungen beim Reichstage einlaufen So iſt
dort kürzlich eine Reſolution eingegangen welche eine in Ham
burg tagende Verſammlung ſämmtlicher Mitglieder der Maler
Jnnungen von Hamburg Altonag Harburg und Wandsbek
gefaßt hat Dieſe Verſammlung erſuchte den Reichstag an der
Handelsvertragspolitik feſtzuhalten keine Erhöhung der Lebens
mittelzölle und Mindeſtſätze zu bewilligen und zur Erhaltung
eines blühenden ſchaffenden und arbeitsfreudigen Gewerbe
ſtandes keine Erhöhung oder Neueinführung von Zöllen auf die
Rohmaterialien der Maler zu genehmigen Mit der zuletzt er
wähnten Forderung legen ſie Proteſt ein gegen die Einführung
von Zöllen auf Berliner Blau 10 Bleiweiß und Blei
mennige 1 Zinkoxyd 2 Zinnober 25 M ſowie
gegen die Erhöhung der Zollſätze auf Oelfirniſſe von 6 auf
7 auf Weingeiſtfirniſſe von 20 auf 30 ſowie auf Lack
firniſſe und Lacke von 20 auf 25 endlich gegen die Ein
führung eines Zolles auf feſte Farbholzauszüge Jn der Be
gründung der Reſolution wird beſonders betont daß die
hochſchutzzöllneriſchen Beſtreb ungen die ohnehin
ſchon ungeſunde Lage unſeres heutigen Wirthſchaftslebens noch
weiter ernſtlich bedrohen und geeignet ſind dem gewerb
lichen Mittelſtande unerſezzlichen Schaden zu
zufügen Ein großer Theil des gewerblichen Mittelſtandes
iſt in den letzten Jahren den Lockungen von Agrariern und
anderen Gegnern einer verſtändigen wirthſchaftlichen Ent

mit dem Schlagworte der Mittel

33 t 4 34 r jnun Ja Millionen Maxk werth iſt Bekauntliöhnet ftäuedserhgkirt ctrgktebrirkeneg et erſt beginnen jene ver
Daraus ergiebt ſich mit der Sicherheit des Herrn Adam Rieſe
daß die Fleiſchproduktion die die Agrarier nach ihrer
eigenen Behauptung zu verzeichnen haben auf den Kopf der
Bevölkerung nicht mehr als 10 Pfennige pro Tag
ausmacht Glauben die Herren Agrarier vielleicht daß mit
dieſem Betrage das Bedürfniß des deutſchen Volkes an Fleiſch
nahrung gedeckt ſei oder annähernd gedeckt werden könnte Und
glauben ſie etwa daß angeſichts dieſes Umſtandes eine Ver
theuerung und Erſchwerung der Einfuhr fremden Fleiſches ohne
verhängnißvolle Folgen für die Fortentwicklung unſerer Nation
verlaufen könnte

Die Begehrlichkeit der Agrarier die man kaum
mehr für ſteigerungsfähig halten ſollte ſcheint überhaupt keine
Grenzen zu kennen Kartoffeln ſind auch ein Nahrungs
mittel lautete der raſch zum geflügelten Worte gewordene
Zwiſchenruf des agrariſchen Abgeordneten Röſicke bei Bebel s
Rede im Reichstage und jetzt kommt ſchon ein Vorſchlag an den
Tag auch dieſes für die Ernährung gerade der Aermſten un
entbehrliche Nahrungsmittel zum Vortheil der Agrarier durch
einen Zoll zu vertheuern Eine Zuſchrift an die Deutſche
Tagesztg klagt darüber daß der Zolltarifentwurf den deutſchen
Kartoffelbau ohne jeden Schutz laſſen will Niemand

Nun da ich Sie mit dem Modernſten der Modernen
bekannt gemacht ſei es mir einmal ausnahmsweiſe geſtattet
ſtatt eines aktuellen Themas eines aus der guten alten Zeit
auzuſchlagen aus der Zeit da es noch keine Zeitungen gab

Der Verein für die Geſchichte Berlins veröffentlicht ſoeben
geſchriebene Zeitungen das ſind Wochenberichte die
ſich auswärtige Regierungen von eigens dafür angeſtellten
Korreſpondenten ſchicken ließen Die vorliegenden Berichte ent

nen 8 Hauptſache den Jahren 1713 1717 fallen
alſo in die Regierungszeit des originellen SoldatenkönigsFriedrich Wilhelm I 8 e

Ein bizarres Bild Berliner Lebens thut ſich uns auf Die
enge zopfige Stadt mit den niedrigen Hänſern erſteht vor
unſeren Augen Sonntag Nachmittag ſpaziert U A K unſer
allergnädigſter König dürch die Straßen glotzt den Bürgern
in die Zimmer und ärgert ſie weidlich Er iſt wüthend daß
die Friedrichſtadt noch nicht bebaut iſt und er dekrelirt daher
daß in keinem Hauſe mehr als vier Familien wohnen dürfen

Was darüber iſt ſoll ſich eben in der Friedrichſtadt anſiedeln
Er iſt mißverguügt daß Berlins Bevölkerungsziffer in zwei
Jahren um 16,000 Menſchen abgenommen

Zweimal wöchentlich findet auf Befehl des Königs in der
Hofgeſellſchaft Aſſemblée ſtatt die Feſtlichkeiten gehen die Reihe
herunt meiſt wohnt ihnen der König bei Iſt er zufrieden
ſo geruht er ſich in ein Zimmer zurückzuziehen und die geliebte
Pfeife zu rauchen Iſt er malkontent ſo ſchilt er den Haus
herru daß die thenren weißen Kerzen gebranut werden anſtatt
der billigen gelben Wie mag unſeren Sekt liebenden Agrariern
werden wenn ſie davon hören

Rührend iſt des Königs Eifer in ſeinem Volke praktiſche
Bildung zu verdreiten Wenn irgend ein Verbrecher auf dem
Galgen dem Leben Valet geſagt ſo wird ſein Leichnam durch
ten Dr Spener ſeeirt und ſämmtliche mediei ſowie Pardon
Hebeammen müſſen der Sektlon beiwohnen,

Zu welche grauſame Welt aber blicken wir wenn wir den
ſolgenden Bericht leſen die von des Königs Vergewaltigung
aller Rechte zeugt ſowie es ſi
langen Kerls, De Soldaten handelt Nur ein Beiſpiel

J CLIDViich en zdenen namentlich auch zahlreiche Vertreter des Bäcker und des
Müllergewerbes gehörten einzuſehen was für Zwecke die
Mittelſtandspolitiker verfolgten und wie ſehr diejenigen im

Rechte waren die ſie vor jenen Lockungen warnten

Kirche und Schule
Zur Frage der Schaffung einer weiteren katholiſchen

Profeſſur in Straßburg hatte der Elſ Kour wie bereits
erwähnt berichtet daß die Ernennung des Seminarprofeſſors
Dr Engen Müller zum Profeſſor der Philoſophie mit
Beſtimmtheit zu erwarten ſei Die Germ ergänzt dieſe
Meldung jetzt dahin daß zunächſt die Errichtung eines Extra
ordinariats in Ausſicht genommen ſei

Der frühere Reichstagsabgeordnete Pfarrer Colbus ein
Führer der altelſäſſiſchen Proteſtbewegung war bald nach
dem Anmitsantritte des Biſchofs Benzler in Metz in eine kleine
Landdiözeſe verſetzt worden und dieſer Maßnahme wurden
bisher politiſche Gründe untergelegt Biſchof Benzler erklärt
nunmehr in einem Schreiben an den Lorrain daß er dieſe
Verſetzung aus reiu kirchlichen Urſachen verfügt habe
und bezeichnet die Deutung dieſer Maßregel politiſche Beweg

gründe unterzuſchieben als eine gegen ſeine Perſon und ſeine
Verwaltung gerichtete Beleidigung wogegen er laut Verwah
rung einlegen müſſe

Parlamentariſches

Ueber die Ausſichten des e im er
e hat der Centrumsabgeordnete Fritzen iner ein des Volksvereins für das katholiſche Deutſch

land in Dülken dahin ausgeſprochen daß Zölle von 7 Mark
von der Regierung nicht acceptirt würden da bei ſo hohen
Zöllen keine Handelsverträge denkbar ſeien Die Wähler
müßten darauf gefaßt ſein Ueberraſchungen zu erleben
Seien Sie auf dem Poſten halten Sie ſich gefaßt auch

auf Neuwahlen erklärte Abg Fritzen nach dem Bericht
der Köln Ztg

Der Zolltarifkom miſſion wird in den Berl Pol
Nachr empfohlen Theilberichte an das Plenum zu er
ſtatten nicht alſo die Berichterſtattung erſt erfolgen zu laſſen
wenn ſämmtliche Theile der Vorlage in der Kommiſſion berathen
ſind Beim Erſtatten von Theilberichten ſei es keineswegs aus
geſchloſſen daß in die zweite Leſung im Plenum bald nach der
Oſterpauſe eingetreten wird Wir wüßten nicht was der Er
ſtattung von Theilberichten entgegenſteht Auch bei Berathung
des Tarifs von 1879 hat die Kommiſſion Theilberichte an das
Plenum erſtattet Wird dagegen die zweite Berathung im
Plenum zuſammengedrängt in die letzten Wochen der Seſſion
ſo erſcheint eine gründliche Plenarberathung von vornherein
ausgeſchloſſen Nach dem was aus der Kommiſſion ver
lautet ſollen die Agrarier beabſichtigen die Jn
duſtriezölle kurzer Hand zu genehmigen nachdem
vorher die landwirthſchaftlichen Zölle berathen worden ſind
Bekanntlich aber ſind auch aus induſtriellen Kreiſen die gewich
tigſten Vorſtellungen erhoben worden gegen eine große Reihe
von Jnduſtriezöllen die für die Jnduſtrie ſelbſt als überaus
nachtheilig erachtet werden

Die erſte heſſiſche Kammer trat geſtern zu einer
Sitzung zuſammen und n faſt ſämmtliche Gegenſtände
der Tagesordnung in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der
zweiten Kammer Letztere war dem Beſchluß der erſten
Kammer daß ſie in dem Bundesrathe für thnunlichſt baldige
Vorlage eines Geſetzentwurfes wegen Entſchädigung un
ſchuldig Verhafteter an den Reichstag wirken wolle nicht
beigetreten hatte vielmehr ihren früheren Beſchluß aufrecht er
halten die Regierung zu erſuchen möglichſt bald eine Geſetzes
vorlage einzubringen die eine feſte Entſchädigung für die zu
Unrecht verhafteten Perſonen vorſieht Die erſte Kammer be
ſchloß auch ihrerſeits auf ihrem früheren Beſchluß zu ver
harren Sodann wurde der Staatsvertrag zwiſchen den Groß
herzogthümern Heſſen und Oldenburg wegen Ausdehnung der
heſſiſchen Staatslotterie auf das Großherzogthum Oldenburg
mit allen gegen eine Stimme genehmigt Das Haus vertagte
ſich hierauf auf unbeſtimmte Zeit

Parteinachrichten fent
Die Deutſche Rechtspartei die bekanntermaßen in

erſter Linie mit die Wiederaufrichtung des Welfenthrons in
Braunſchweig anſtrebt hat dem Bundesrath vier Re
ſſolutionen auf einmal zugehen laſſen in deren erſter ſie
ihre wärmſte Theilnahme den tapferen Vertheidigern ihres

Hechts und ihrer Freiheit in den beiden ſüdaſrikaniſchen
Republiken bezeugt und die Hoffnung ausſpricht daß des
deutſchen Volkes verfaſſungsmäßige Stimme wenigſtens jetzt
nicht verſagen werde wo die Haager Kongreßmächte in aller
Form darum angegangen worden ſind das Aergernſß
des gegenſeitigen Mordens chriſtlicher europäiſcher Völker end
giltig gus der Welt zu ſchaffen Jn der zweiten Reſolution
legt die Partei rennt Wer bekannte Stellung zur deutſchen
Frage Där in der dritten nrinmt ſie Stellung gegen dieReboölution zu deren Trägern und u die be
rufenſten Vertreter des Rechts geworden ſind und in der
vierten endlich fordert ſie wieder die Uebergabe des braun
ſchweigiſchen Throns an den Herzog von Cumber
länd der von Gottes Gnaden Herzog von Braun
ſchweig ſei

Soziales

Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit im Baugewerbe macht die Dtſch Krankenkaſſen Zeitung indem ſie
darauf hinweiſt daß in ganz Deutſchland das Jntereſſe für die
Errichtung von Volksheilſtätten für Lungenkranke und
auch obwohl viel geringer für Heilſtätten für Nervenkranke
lebhaft iſt und die Erbauung von ſolchen Heilſtätten theils
ſchon vorbereitet theils beſchloſſen iſt theils aber erwoögen
wird Die Krankenkaſſen Ztg regt nun an daß die in Vor
bereitung befindlichen die beſchloſſenen und beabſichtigten Heil
ſtättenbauten beſchleunigt werden möchten und zwar in dem
Maße daß zum Anfang der nächſten Bauperiode mit den
Bauten begonnen werden könnte Bauunternehmerinnen ſind
entweder die Landesverſicherungsanſtalten oder gemeinnützige
Vereine denen von den Landesverſicherungsanſtallen die Bau
gelder vorgeſtreckt werden Bei den reichen Mitteln worüber
die Landesverſicherungsanſtalten verfügen iſt es für ſie leicht
in kurzer Friſt die Kauf und Baugelder flüſſig zu machen

Am verwichen Sonntage unter der Predigt iſt ein Unter
oſfizier nebſt 4 Mann bey einem etliche wochen bereits krank
gelegenen Bürgern in daß Hauß gefallen da eben der Sohn
ſeinem zu Bette liegenden Vater daß Evangelium vorlieſet in
die Slube gedrungen und den Sohn weggenommen worüber
der kranke Mann ſich ſo alteriret daß er vom Schlage
gerühret und des folgenden Tages geſtorben Da aber be
funden daß der Sohn ein Fell über das rechte Auge hat iſt
derſelbe wieder losgelaſſen worden Man hat ſich wegen
ſolcher gewaltthätigkeit beſchweren wollen allein kein Advoegt
oder Prockrator hat das Memorigl aufſetzen wollen aus
Furcht vor der Spaniſchen Kappe ein Folterinſtrument
denn der König in Werbungsſachen nichts annimbt auch
keiner etwas demſelben zu remonſtriren ſich unterſtehet

Wen gelüſtet es da noch nach der alten guten Zeit deſſen
patriarchaliſche Sitten von manch einem ſo veriockend ge
ſchildert werden Wer ſie lobt kennt ſie nicht dieſe ſeltſame
Zeit wenn ſie auch auf den Bildern eines Wilhelm
Schul z des bekannien Simplieiſſimns Zeichners einen gar
traulichen Eindruck macht Seine Manier ſowie die geſammte
ſeceſſioniſtifche Richtung in Malerei und Plgſtik karikirt auf

ſehr drollige Weiſe die Luſtige moderne Kunſtausſtellung Seh
Ceſſion die für einige Zeit ihr Heim in Berlin aufgeſchlagenDie Menzel Böcklin und Lenbach werden da recht n pge
dirt ſo daß das Motto des witzig geſchrlebenen Katalogs Um
wälzt ſich die Kunſt nach ewigem Brauch tritt ein o Wanderer
7 en dich auch zur Wirklichkeit wird Man wälzt ſich

r Lachen
Mit keckem Humor und reizender Perſiflage ſind die Abſonderlichkeiten der modernen Malerei derſpotle oft mit

vollendeter Technik Junge übermüthige Münchener und
Berliner Maler ſind die Ältentäter die uns in die aus
gelaſſenſte Karnevalsſtimmung verſetzen Amüſaute Plaſtiken
von Güttner und Ernſt Seger verſchraubte Ueberbrettlweiber
verrückte Uebermöbel verhöhnen lannig die Answüchſe neneſter
Mode Ganz reizend iſt eine Menzelparodie von Kälhe Schön

um ſelne Vorliebe für die berger EmpfangeAbend bei Kätharing von Mediei oder
Mozart ſpielt zum erſten male am Hofe der Maria Thereſia

Der Fleckchenſtil iſt da gut getroffen Vor allem aber haben
Paul Meyerheim und Albert Hertel ſehr glücklich Vorſatz
papiere geſchwungene marmorirte fleckige zu Landſchaften um
gewandelt indem ſie mit wenigen aber genigl aufgeſetzten
Farben Himmel Erde Waſſer andenteten und das übrige dem
Papier überließen Sie haben mit dieſen ſcheinbar unzu
reichenden Mitteln Bilder von charmanter Wirkung erzielt

Verſpottet dieſe glänzend beſuchte Ausſtellung die Böcklin
Menſchen ihre Fiſchſchwänze Pferde und Bocksbeine mit be
wußtem Humor ſo erlag geſtern ein neues künſtleriſches
Unternehmen dem Fluche der Lächerlichkeit des unfrei
willigen Humors Eine neue Probebühne hatte ſich auf
gethan die ſich ſtolz Berliner Skalg nannte und nene
dichteriſche Talente der Bühne erſchließen wollte Skalg heißt
zu deutſch Leiter nun die Leiter des Ruhmes wird dieſe
Bühne nach der erſten Probe kaum erklimmen Ein derartig
trauriges dramatiſches Unding wie wir es geſtern ſchaudernd
über uns ergehen ließen hat man ſeit Jahren nicht geſehen
und man iſt nicht verwöhnt in Berlin Es iſt recht bedan r
lich daß dies neue Unternehmen gleich im Anfang mit ſolcher
Talentloſigkeit einſetzte Wahrlich wir brauchten eine Bühne
die ſich den begabten jungen Dramatikern erſchlöſſe denen es
bei den gegenwärtigen Zuſtänden ganz unmöglich iſt an die
Oeffentlichkeit zu gelangen Wie ſeinen Hausarzt ſo hat jeder
Direktor ſeinen Hausdichter der ihm jährlich ein abendfüllendes
Stück produziren muß das ſei es gut ſei es ſchlecht
aufgeführt wird Für die Werke der jungen Autoren haben
die Theaterleiter keine Angen nur Paul Lindan der ewig
Junge und Rührige macht im Berliner Thegter eine rühm
liche Ansughme
Böſe Ausſichten für die deutſchen Dichter Jndeß es geht

nicht an Trübſal zu blaſen juſt da wir an der Schwelle des
gemüthvollſten deutſchen Feſies ſtehen Darum jaget ſie hingus
aus eurem Herzen Trübfal Aerger Unluſt und Schwermnuth
Für dieſe kurze Spanne Zeit wollen wir Waffenſtillſtande
ſchließen mit dein widerhaarigen Leben

Und dargufhin gllerſelts Fröhliche Weihnachten
Jnlins Knopf
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Wenn in den verſchiedenen Gegenden zugleich im uächſtener Volksheilſtättenbauten in Gang kämen ſo e re
en Einfluß auf die Arbeitsloſigkeit im Baugewerbe im gün

jgſten Sinne ausüben Der Anregung der Krankentaſſen
eitung ſei noch eine andere angefügt die ſich auf verwandtem
oden bewegt Vereinzelt haben große Krankenkafſen aus

eigenen Mitteln Verwaltungsgebäude errichtet JhrVorgehen ſollte nachgeahmt werden Krankenkaſſen mit hohen
Reſervefonds und ausgiebigen Leiſtungen könnten die Errichtung
eigener Verwaltungsgebgude in Angriff nehmen Das würde
n derſelben Richtung wie die vorgeſchlagenen Heilſtättenbauten

rken

Heer und Flotte
Der Chinafeldzugs Berichterſtatter eines Berliner Blattes

Jonrnaliſt Hauptmann a D Dannhauer iſt vom Kaiſer
durch Verleihung des Rothen Adlerordens IV Klaſſe mit
Schwertern ausgezeichnet worden Dieſe Verleihung wurde
ihm in einem vom Grafen Walderſee unterzeichneten An
ſchreiben bekannt gegeben in dem der Generalfeldmarſchall
hervorhebt daß er Herrn Dannhauer ſür dieſe Auszeichnung in
Vorſchlag gebracht habe zur Erinnerung an die Ching
expedition bei der er ſich wiederholt im Gefecht befunden und
durch taltvolles Auftreten und angemeſſene Berichterſtattung
hervorgethan habe Angemeſſene Berichterſtattung iſt ein
ſehr ſchön gewählter Ausdruck

Von der Neuſchaffung der Stellung eines Groß
admirals in der deutſchen Flotte erfuhr die Oeffentlichkeit
zuerſt durch die Mittheilung der Einführung eines Groß
admiralſtabes und eines Jnterim Großadmiraglſt a bes Jetzt theilt das Marxineverordnungsblatt auch die
Uniformabzeichen des Großadmirals mit Danach hat der
Kaiſer betreffs der Uniformabzeichen beſtimmt a Aermel
abzeichen Außer der 5,2 em breiten Goldtreſſe vier je 1,3 em
breite Treſſen b Achſelſtücke und Schultergeflecht am Galarock
Zwei kreuzweiſe mit den ſtumpfen Winkeln nach den Langſeiten
gerichtete übereinanderliegende Großadmiralſtäbe e Epauletten
Wie zu b jedoch der innere ſtumpfe Winkel nach dem Adler
gerichtet auf dem Anker

S M S Cormoran iſt am 12 d in Jaluit auf
den MarſchallJnſeln eingetroffen und am 17 d von dort nach
Ponape in See gegangen

S M S Falke iſt am 19 d in Port of Spain auf
Trinidad eingetroffen und geht am 3 Januar 1902 von dort
nach St Thomas in See

S M S Thetis iſt am 19 Dezember in Port Said
eingetroffen und ſetzt am 22 d die Reiſe nach Aden fort
S M S Buſſard iſt am 19 d in Hongkong ein
getroffen S M S Hanſa mit dem 2 Admiral des
Kreuzergeſchwaders Contreadmiral von Ahlefeld an Vord geht
am 20 d von Tſingtau nach Shanghai in See

Kolonigles
Ueber neuere ſehr günſtige Landverkäufe in Tſing

kan die ſicherlich einen ziemlich beachtenswerthen Gradmeſſer
für das wirthſchaftliche Leben im deutſchen Kiautſchou
gebiete bilden erfährt die Nat Ztg folgendes Jm Auguſt
fanden Landverkäufe an neun Tagen ſtatt Es wurden
16 Grundſtücke verkauft davon 14 an Chineſen und 2 an Enropäer
11 Grundſtücke liegen in Tapautau und 5 im Jnduſtrie
viertel weſtlich der Friedrichſtraße Der Geſammtflächeninhalt
des verkauften Gebietes beträgt 10,430 Quadratmeter der er
zielte Erlös 16,231,30 Dollar Es hat alſo eine Steigerung
des Durchſchnittserlöſes gegen früher ſtattgeſunden Das 1273 qw
große Grundſtück auf welchem bisher das alte Gebäude der
Polizeibehörde in Tapautau geſtanden hatte wurde für dasHlelſigebot von 6550 Dollar verkauft mithin für 5,14 Dollar

pro qm ein verhältnißmäßig ſehr hoher Preis Ferner
fanden folgende Beſitzveränderungen ſtatt Zwei im April
und Mai d J von zwei Chineſen zum Preiſe von 6473 bezw
2764 Dollar erworbene 7192 und 3071 qm große noch unbebaute
Grundſtücke im Jnduſtrieviertel wurden in ſechs bezw vier
Parzellen getheilt und zum Einkaufspreiſe 0,90 Doll pro qw
an Chineſen weiter verkauft Die Deutſch Aſiatiſche Bank
theilte einen im Oktober 1898 zum Preiſe von 3815 Doll ge
kauften 8632 qm großen Block in zwei Theile Ein Theil in
Größe von 4277 qm wurde zum Einkaufspreiſe von 1890,27 Doll
der Schantung Eiſenbahn Geſellſchaft welche darauf
bereits Gebäude errichtet hatte überlaſſen während die noch
unbebaute Parzelle in Größe von 4355 Quadratmeter zum
Einkaufspreiſe von 1924 73 Dollar auf die Schantu ng
Bergbau Geſellſchaft überging Mit der Verpachtung des
bei Hſiauniwa für e beſtimmten Geländes iſt
begonnen worden Bis jetzt ſind 30,025 qm verpachtet Die

m

Ausland
Vom Streit um Kotweit

Der Streit um Koweit am perſiſchen Meerbnſen lebt von
neuem auf Die Lage in Koweit nimmt ein ernſteres Anſehen
an und Rußland das bei der von England beabſichtigten
Verſchiebung der dortigen Verhältniſſe am meiſten intereſſirt iſt
wird kaum umhin können ſeine rein beobachtende Stellung auf
zugeben Wie bekannt wird iſt die Einziehung der
türkiſchen Flagge vom Konak des Sultans Mubarek ſowie
die Hiſſung einer neuen Flagge durch engliſche Matroſen
ausgeführt worden Die neue Flagge von Koweit entſpricht der
griechiſchen nur fehlt das Kreuz und änſtatt blauer ſind
ſchwarze Linien gezogen Die Pforte hat ſogleich nachdem der
Sachverhalt bekannt geworden war den türkiſchen Botſchafter
in London Antopoulos Paſcha beauftragt von England
dringende Aufklärungen zu verlangen doch hat das engliſche
Auswärtige Amt ſolche bis jetzt noch nicht gegeben

Der Konflikt zwiſchen Chile und Argentinien

denklich herrſchte ſcheint allmählich verflogen zu ſein Dem
Vernehmen nach wurde in einer geheimen Sitzung des Senats
in Valparaiſo das Vorgehen der chileniſchen Regierung in der
Streitfrage mit Argentinien als feſt und klug be
zeichnet und dem Vertrauen Ausdruck gegeben daß es bald zu
einer Regelung der Angelegenheit kommen werde Wie es
ferner heißt würde Chile erklären der einzige Zweck der Er
bauung von Wegen im Grenzgebiete ſei die Erforſchung dieſes
Gebiets geweſen und die ihm zugeſchriebene Abſicht der Be
ſetzung des Grenzgebietes in Abrede ſtellen Argentinien würde
dagegen die auf dem von Chile beſetzten Gebiet untergebrachten
Soldaten zurückziehen dann würde es zu einem modus vivendi
kommen

Nordamerikag
Die Mittel für die amerikaniſche Fleiſchſchan reichen bis

zum März Eine Nachbewilligung ſeitens des Kongreſſes ſteht
außer Zweifel

Provinzialnachrichten
W Eisleben 20 Dez Straßenerweiterung Jn

unſerer Stadt iſt durch die Straßenerweiterung zwiſchen dem
Hotel Goldenes Schiff und dem früher Schüler ſchen Hauſe
ein großer Uebelſtand beſeitigt Die Beſeitigung eines weiteren
Uebelſtandes ſteht im nächſten Jahre bevor indem geplan iſt
die untere Sangerhäuferſtraße zwiſchen dem Goldſtein ſchen
Wagrenhanſe und dem früher Kühnſſchen Hauſe ebenfalls zu
verbreitern Es ſind bezw werden zwei recht enge Stellen in
zwei Hauptſtraßen aus der Welt geſchafft und dadurch der Verkehr
gefördert

Wittenberg 20 Dez Auf Weihnachtsurlaub Vonden 609 Zöglingen der Militär Knaben Erziehungs Anſtalt
trafen heute früh 6 Uhr 200 hier ein und ergoſſen ſich zum
größten Theil in die noch finſtere Stadt um nach den hellen
Bäckerladen Umſchau zu halten und ihre Einkäufe zu machen
Nachher wurden die kleinen Soldaten mit den paſſenden Zügen
weiter in die Heimath befördert aus denen ſie am 3 Januar
wieder zurückkehren

7 D 32 F i D 2 7 255 Ob ar e zu e Danke i äht M ge
borenen Bürgermeiſter Otto v Guericke deſſen bahnbrechende
Forſchungen über das Weſen des Luftdrucks Entdeckungen auf
dem Gebiete der Elektricität und Bethätigung in der Stern
kunde die Bewunderung der wiſſenſchaftlichen Welt e gn
haben ſoll in ſeiner Vaterſtadt ein würdiges Denkmal geſetzt
werden Die ſtädtiſchen Behörden haben einen Beitrag von
30,000 M zur Verfügung geſtellt und ein Komitee iſt zuſammen
getreten um weitere Beiträge zu ſammeln

b Halberſtadt 20 Dez Exwiſchter Dieb Ein in
der Bakenſtraße wohnender Arbeiter wurde beſchuldigt einen
Sack Kaffee und eine Partie Leder im Geſammtwerthe von
eiwa 500 der Speditionsfirma L Neuhaus gehörend auf
dem Güterbahnhofe geſtohlen zu haben Er hat ſich dadurch
verdächtig gemacht daß er Proben des Kaffees an verſchiedenen
Orten zum Verkauf anbot Die geſtohlenen Gegenſtände dürſte
er verſteckt haben denn bisher wurden ſie noch nicht gefunden

m Nordhanſen 20 Dez Wegen Meineids verhaftetGegen dere vorbeſtraften Uhrmacher Wilhelm Reif in
monatliche Pacht beträgt für 100 Quadratmeter 0,20 Doll Das
entſtehende Chineſendorf wird von Chineſen allgemein Daiehlie
tſchen genannt

Zevorzugte

Pelzwaaren
in unübertroff Aus walul von M 10 bis 1,50

Jagdwegten

hoben

Normalw
Hemden St M 5 bis 85 Pf Herren v M 3,50 bis 0,251 Von

Plaue in Thür iſt Anklage wegen Betrugs im Rückfalle er

äsche lose

Die kriegsiuſtige Stimmung die namentlich in Chile be f

4

frei beſchloß jedoch auf Antrag der Stagtsanwaltſchaft diWehr Zeugen Uhrmacher Wilhelm t h hr
macher Chriſtoph Reif Bruder des Angeklagten beide in

e
neid geleiſte w zurMeineids vorſätzlich beſtimmt zu haben ver ne

der Staatsanwaltſchaft auf Verhaſtung dgerichtsſeitig abgelehnt baſtung des Wilhelm Reif wurde

Schmölln 20 Dez Ein anonymer BriefſchreiberNoch iſt ein beim Vandgericht Altenburg Proz
wegen anonymer Brieſſchreibereien nicht beendet und ſchon
wieder iſt ein ähnlicher Fall hier bekannt geworden Das
ſenigie iſt See a der er Vieh dret her deſſen be

gende riftſtücke an eine junge Dame gerichtet ſind dieſeauf dem Grabe ihrer Eltern deponftt hat ger tet ſ

Oxdensverleihungen Verliehen wurde Dem Sirafanſtalts Werk
meiſter Friedrich Hafermal z zu Jlversgehofen im Landkreiſe Erfurt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Poſtſchaffner a D Thriſtoph Her
es zu Schönebeck a Elbe den Ober Holzhanern Friedrich Reinhardt zu
SuhlerNeundorf im Kreiſe Schleuſingen und Heinrich Spitzenberg zu
Martinfeld im Kreiſe Heiliigenſtadt ſowie dem Holzhanuer Bartholomäns Große
zu Birkungen im Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen

m Altenburg 20 Dez Erkrankung des Thron
holgers Ergriffener Deſerteur Prinz Moritz von
Altenburg der Bruder des regierenden Herzogs Ernſt und
vorausſichtlicher Thronfolger iſt an einem Bronchialkatarrh
nicht unbedenklich erkrankt Der Patient ſteht gegenwärtig im
77 Lebensjahre Der vom hieſigen Regiment defertirte
Lehrer Viereck aus Berlin iſt in Leipzig aufgegriffen und geſtern
nachmittag hier eingeliefert worden

G Greiz 20 Dez Flucht Der Reſtaurateur Kühn in
Wildetaube der vom hieſigen Landgericht wegen Wechſelfälſchung
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war iſt flüchtig

er den Es werden ihm die ſechs angelegten Brände zur Laſt
gelegt

Rndolſtadt 20 Dez Ein großer Schwarm Staareſ
wurde heute im Oſtviertel der Stadt beobachtet Für die
jetzige Jahreszeit ein ſeltener Vorgang

Greiz, 20 Dez Erſtickungsgefahr Jn einerSchmiede in Jrxchwitz drang in en Nacht der Rauch durch
die Decke in die Wohnung des dort wohnenden Arbeiters
Fiſcher Glücklicherweiſe erwachte dieſer ſein Sohn und ſeine
r hatten jedoch bereits das Bewußtſein verloren Wieder

e agngsverſuche die ein Arzt anſtellte hatten den gewünſchten
Erfolg

v Braunuſchweig 20 Dez Eisſport Die Meiſterſchaſten
des Deutſchen Eislauf Verbandes der zur Zeit 31 Vereine um
faßt werden in dieſem Winter hier am 18 und 19 Januar zum
Austrag kommen Die Schnelllaufmeiſterſchaft geht über die
Strecken 500 1500 und 5000 Meter Für die Knunſtlaufmeiſter
ſchaft ſind 12 Pflichtübungen und ein Kürlaufen nach freier
Wahl vorgeſchrieben Die Ausſchreibung für die Laufen ver
öffentlicht der vom Verbande herausgegebene Deutſche Winter
ſport Berlin SW 47

Witzenhauſen 20 Dez Eine drollige Geſchichte
iſt kürzlich einem hieſigen Herrn paſſirt Von einem Familien
feſte mit der Eiſenbahn von Eichenberg kommend hatte er ſich
ein kleines Räuſchchen erworben und machte nun den Heimweg
vom Bahnhof hier mit Omnibus Das Fahren erleichtert ihm
das Gehirn auch nicht gerade ſehr im Gegentheil auf der Fahrt
umgaukeln ihn allerlei Träume Er glaubt ſich daheim im
Stübchen entkleidet ſich vollſtändig um zu Bett zu gehen öffnet
die Thür zur Schlafkammer und fällt auf die Bahnhofs
Chauſſee Während der Kutſcher arglos weiterfährt wird unſer
Schläfer durch den Fall und die kühle Nachtluft ermuntert er
ſicheren Der ichtnde e zrergäſtg fon außer einemSchnupfen keine nachtheiligen Folgen für den nachtwandelnden

Paſſagier gehabt haben
sr Meerane 21 Dez Arbeiter Ausſperru n Sämmt

liche in den hieſigen Webereien beſchäftigten Accord
arbeiter ſind heute früh durch die Fabrikanten infolge vor
geſtrigen Beſchluſſes wegen Differenzen über die Arbeitszeit
aus geſperrt worden Sämmtliche Webereien ſind mit Aus
nahme einiger kleiner Lohnwebereien geſchloſſen Die Zahl der
Ausgeſperrten beträgt 1500 2000

e r eHohenzollern Veilchen Syringa Violetta
ges gesch zwei der köstlichsten Wohlgerüche Was an Lieb

lichkeit Zartheit des Duftes und an Prische des Aromas von
peiden Blumen geboten wird findet man in diesen beiden Wohl
gerüchen vereinigt J F Sehwarzlose söhne Kgl HotlBerlin Markgrafenstrasse 29 Vorräthig in allen besseren Parfa

Das Gericht ſprach nun zwar den Reif von der Anklage

aträger Kragehschoner
4 bis 50 Pf

merie Drogen und Coiffeurgesechüäften

Handschuhe Kravatten
f Damen Glacèé v 95 Pf an f Herren M 3 bis 25 Pf

Oberhemden Serviteurs R
Cür Herren M 6 bis 2,50 f Herren M 1,75 bis 25 P Vo

egenschirme Unterröcke Schürzen
n A 15 bis 1,50

Kopfshawls Ballkragen
von der eleg Art bis 68 P Von II 25 bis 3,75 in allen Arten u Preislag Garnituren V M 0,85 an

Ballstoffe Ballblumen Pächer
f Damen v M 15 bis 1,00 Hüändelsehb v AL 2,25 bis 0 25

von M 12 bis 45 Pk

Piaids Kapotten
von M 12 bis 95 Pf f Damen M 4,75 bis 85 P

Pederboas Pompadours
von à51 20 bis 50 Pf von M 0,68 an

Teppiche Vorleger
in allen Grössen u Preis j und Pelle von 45 Pf an ſdas Paar von M 2,50 anf Vantasie v M 18 bis 1,50

Portièren Tischdecken Reisedecken
von M 36 bis 3,00

Tälldecken Sophakiwen
u Läufer in all Preislagen von 9 bis 35 Pf

Dacgohontüohnon
IGouVnVn inKinder Dtz M z bis 50 Pfn n 3Taschentücher

weiss ges Dt2 M 10 bis 1,50

Tisehtücher
in allen Preislagen

Thee Gedecke
in reichster Aus waul

Prunk Gedecke
bis zur elegantesten Art Stück von 70 bis 8 Pf

Handtücher Wisechlücher
Stück v 40 Pf bis 8 Pf

Abgep Robe
6 Motoer

Warp von A 1,50 an

Abgep Robe
Ieter

u a Geschaftshaus J L VI
Abgep Robe

Gingham von A 1,75 anf Blaudruek von M 2 an

Abgep Robe
s Aöeter

Wolle farbig v A 3,00 an
m

Ieter

S e a VJ e W uW v r e

Abgep Robe
6 Meter schwar2

Fantasie V I 4,50 an Fantasie V M 3,00 an

Abgep Robe
6 AMeter

Abgop Kohe
Ieter

Tueh reine Wolle 7,50

Marktplatz

2 und Z

S e

e



Erſtes Geſchäft S z p

Deutſchland größtes

r e e e e e e e eHHandschub Fabrik

Leipzigerstrasse
Fernſprecher 1226

Bekanntmachung
360

Oberhemden
von angeriffenen

Dutzeunden wovon einzelne Größen
vergrifſen gelangen heute rrad folgende
Tage ſo lange der Vorrath reicht zu
den Ausnahmepreiſen von

Sortimenty à Mk 3,90

beſter Qualität

um Verkäuf und bietet ſich ſomit eine
äußerſt günſtige reelle Kaufgelegenbeit

Otto Blankenstein
Obere Leipziger Straße 36

im Hauſe Pſchorr Bräu

jeder Art undi d Größe rahmt in
allen Preislagenel u Ausführnugen

Rich Sehneider

mann Ratbhansſtr 6

e

E

a I o wo in

Speceialität

e 25
Circa 300 St eMaſſſſrio Vinder Lalleever ſice le

vorjährige Muſter verkaufen um damit zu ränmen

billigerKinder Kochherde à Stüch 30 Pfg bis 30 Mark

Zu Weihnachts Präsenten empfehlen in großer Auswahl

zu bekannt vliligen Preisen

ghardt 8 Zeche
Spezialgeſchä ift emaillirter Haushaltungsgeſchirre

See e c ne Verbokeg

e e SS
J m a

Gegenühber derBrühl 43 Le pei o Guten OQuelle

P e W S S e
nur eigener streng reeller Fabrikate unter Garantie

S Uerren u Damenpeize Capes u Pelerinen
S Garnituren f Damen alle Neuheiten der Saison

Umänderungen

Deckenfelle Jagd und ReiseartikelSchlitten und WagendeckenAnfertigung nach Maass
eichhaitiges Stofflager

e g m e r e a ee S

Schillerstrasse 42
empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visäten Hochzeiten Kind
taufen Beerdigungen und Spazierfahrten ete seine

eleganten
Coupés u Vquipugen

Fernsprecher 399

Specialität

bei prompter reeller Bedienung
Fernsprecher 399

loobzeitsſubros u Taxameter Betrich

Fernruf
2363

Sen 185 als vüigsle und beste Zezugsquelle bekannt
Biecrseidel ompen

r Seelon Dinkachsten bis Diegantestou

T 3 Beiblättern

Kaffeceservices
Spolsesctes

Grössto Auswabl

Sar den Anzeieentheil verquiwortlich 5 Wech ins in Halle Fr

Vrahtiſche
Weihugſts Gelchenke

fir den Hanshalt ſind
Reibemgſeh nen 1,25 1,50 1,75
Fleiſchhackemaſchinen 43,75 5,75 9
Brodſchneidemaſchinen4,50 6 9Meſſerputzmaſchinen A S 17 56
Kartoſſeljchälmaſchinen A 7,50 12

Schanmſchlagmaſchinen l 1,50 2
Eismaſchiuen ſelbſtthätige

C 5,50 7,50 10Wringmaſchincn 12,50
15 17 18 20Waſſcchmaſchinen 40 45 50

Wiäſcherollen A 40 45 50

Gasplätten
Kohlenplätten Dalli
Plättöſen Plättbretter

Wilh
Heckert
Gr Ukrichſtr e

Vernickelte Glanzplätten

Wascliservices
Weinglasgarnttren

Co FHechkkcert Specialhaus für Glas u Porzellan o

FernrufGegrünciet 1853 2363

F Co Siebert
Leipziger Strasse 9 gegenüber der Ulrichskirche

WelhnachtseSpeciclität
inDamen Handschuhe seröner Verpackung

Hermann Walter
Gold und Silberwaavrenſfabrik

Ha l1Ie a Fernruf 469adoen e Bä e ontor Se harrenstr 5/6
Weldenplan 3Speeialitüt

moderne stylgerechte
Schmuck u Kunst

gegenstünde

Plaſtrons
ganten Herren Cravatten gelangen
heute und folgende T
Vorrath reicht zu dem Ausnahmee

g T z 8 W

ren r e e

VandDa dnhreg Muſikwerke lan
Weg W g ten Regulatenre

eckuhren Herren n

I Gummiſchlauch

D9 Ein Blech im Mantelumfang r

Borulen Wein
Bicr Liqueur Serveces

Vernruf 2071
e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e I bänger e zu herabgeſetzten Preiſenz e ausber kan ft werden

S Beſte Gelegenheit für paſſende
Weihnachtsgeschenke r

UhrmacherRicha Ketscher 52 Märkerſtraße 17
De Kein Laden

cgeeeeaeae 577
Die zuverlässigsten

T

010 rulnafer
Allein Verkauf

Aug Wedädy Leipzigerstr 2122

55 eTel, Adr Ingenieur Goebel Leipzig SD

S

e S 2

K 2acques Piodhboeuf, Aachen u Düsseidorf
Ingenieur Bureau reiprig P Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung 0 R G

F Vlriechstr

Kohlenkasten Reibmaschinen Küchenwaagen Wringimaschiuen elc

Zweites Geſchäft
Oleariusstrasse

an der vBalle

etgyntengh ung

Cravatten Reste
Schleiſen 2c meiner ele

age fo lange der

preis von nur
DS 1 Mark

das Stück einzeln zum Verkauf Die
ſelben ſind geſondert ausgeſtellt als
Weihnachtépräſent gut geeignet um
ſomehr als die große Auswahl ſchöner
Cravatten theilweiſe einen Ladenpreis
von 5 Mark haben Man benutze
dieſe günſtige Gelegenheit mögl ſofort

Otto Blankenstein
Obere Leipz Str 36 Pſchorr Bräu

Pilitenßarken
Verlobungé Vermählungs

Gebnrts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen
in ſanberſter Ausführung

Herm Köhler
Buchd ruckerei u Papierhandlung
Gr Steinſtr 15 Fernſpr 1985

d Kertzscher Vandagiſt
Poſtſtr 1 Eingang Leipziger Str

Lager diverſer Gummiwaggren
Spritzen Peſſarien Leibbinden

Gummidecken
Wachstuch Hoſenträger zu billigen
Preiſen

S gee d und kurze Ketten Broſchen Armbüänder Ninge Ohrxinge An Pianinos
auch in monatlichem Abtrag von 8

unter 10 Jahren Garautie
E Schaumlöffel Zwingerſtr 11 I r

T Geſpielte wie neue Pianinos
und Harmoniums zur Miethe

Sirumpt

Anfertigung

g nach Maass in Hand

und Maschinenstrickerel

Pinzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu vbilligsten Preisen
Nur bestbewährte

Oualitäten in solider Ausführung

II Schmee Nachf

A Hhermann
bedeutendstes Strumpkwaaren
Fabrikationsgeschätt mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 84

ca

h
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